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E� ���� �� ��� ��� ���� Hochleistungswerk-
zeug in der Industrie, in dem Wolfram nicht 
die �tragende Rolle� spielt. Würde die 
Wolfram-Lieferkette unterbrochen, stünden 
Automobil-, Flugzeug- und Maschinen-
bauindustrie, aber auch die Elektronik-
industrie binnen kürzester Zeit still. 

�In dieser Enabling Industry haben wir 
uns auf die Herstellung hochreiner und 
extrem feiner Produkte für die pulvermetal-
lurgische Industrie spezialisiert�, erklärt 
Geschäftsführer Dr. Burghard Zeiler. �Das 
betrifft aber bei weitem nicht ,nur� die 
Industrie, sondern uns alle: Wir sorgen 
u. a. auch dafür, dass bei allen Landsleuten 
der Handyvibrationsalarm (= Wolframteil) 
funktioniert, die ÖsterreicherInnen mit 
Kugelschreibern (= Kugel aus Wolfram-
carbid) schreiben können und beim Zahn-
arzt richtig versorgt werden (= Bohrer aus 
Wolframcarbid, Röntgengerät mit Wolfram-
anode), dass der Strom kommt (= Hochspan-
nungsschalter aus Wolfram und DeNOx-
Katalysatoren in Kraftwerken) und dass 
Autos etc. überhaupt hergestellt werden 
können (= Wolframcarbidwerkzeuge). Und 
hinter all dem stehen Menschen, die ihr 
Bestes geben � zum Wohle vieler und für 
das Wachstum eines großartigen Unter-
nehmens!�

Der Erfolg dieser Firma freut besonders 
auch WK-Präsident Leitl und �Mister 
Außenhandel� Koren, denn immerhin ge-
hen rund 88 Prozent der Produktion über 

die Grenzen hinaus. �Mit pulverförmigen 
Wolframprodukten decken wir bereits rund 
14 Prozent des Weltbedarfs ab�, freut sich 
Zeiler. Bei Wolframcarbidpulver zählt man 
zu den globalen Top Two. �Unsere Kunden 
sind nicht nur in Europa beheimatet, wir 
liefern auch nach Japan und Korea sowie 
nach Südafrika und Israel!�

Wo mit Wolfram gearbeitet wird
Am Standort St. Martin wird weiterhin 

sehr stark ausgebaut, wobei die Schwer-
punkte auf Recycling und in der Rohstoff-
versorgung liegen, da die weltweite Abhän-
gigkeit von China bezüglich Rohstoffver-
sorgung mit Wolfram enorm ist (zirka 85 % 
der Wolframrohstoffe kommen aus China) 
und Wolfram wirklich für absolut JEDES 
Hochleistungswerkzeug benötigt wird. 
Zeiler: �Die neuen Werkstoffe in der Luft-
fahrt wie Titan lassen sich erst durch solche 
Werkstoffe sinnvoll bearbeiten, sind aber 
unverzichtbar, wenn wir den Treibstoff-
verbrauch senken wollen!�

Die eigene Rohstoffversorgung dank 
dem Bergbau am Standort Mittersill im 
Pinzgau bietet Sicherheit in Zeiten der 
Abhängigkeit von außereuropäischen Roh-
stoffen. �Diese sind oft gar nicht oder nur 
zu immens hohen Preisen erhältlich, weil 
man bei wirtschaftlicher Abhängigkeit 
eben erpressbar wird�, warnt Zeiler. 

�Unsere Strategie besteht darin, diesen 
Teufelskreis zu durchbrechen und ein zu-

verlässiger Rohstoffpartner zu sein. Des-
halb werden im Pinzgau nicht ,nur� Roh-
stoffe abgebaut, sondern auch umfang-
reiches Bergbau- und Aufbereitungs-Know-
how erarbeitet, das für internationale 
Rohstoffprojekte auf allen Kontinenten 
verwendet werden kann!�

Übrigens: Oft werden Metalle als Gegen-
satz zu �nachwachsenden� Rohstoffen wie 
z. B. Holz positioniert und unterstellt, dass 
eben beispielsweise Wolfram irgendwann 
einmal verbraucht ist und nicht mehr zur 
Verfügung steht. 

Das stimmt natürlich nicht! Zeiler: 
�Kein einziges Metallatom verschwindet 
von unserem Planeten! Ist Metall durch 
den Bergbau für die menschliche Nutzung 
gewonnen, liegt es ja ,nur� an uns, es im 
(Recycling-)Kreislauf zu belassen. Wird 
das ernst genommen, wird es nie einen 
Engpass an Metallen geben, und ihre einzig-
artigen Eigenschaften stehen uns nachhaltig 
zur Verfügung!�

Permanente Wolfram-Forschung und 
-Entwicklung bis in den Nanobereich sowie 
modernste, zum Großteil selbst entwickelte 
Fertigungsanlagen garantieren ein hervor-
ragendes Qualitätsniveau und das Poten-
zial für zukünftige Entwicklungen.

�Wir wurden 1994 als weltweit erstes 
Wolfram erzeugendes Unternehmen nach 
der Qualitätsnorm ISO 9001 zerti�ziert�, 
fasst Zeiler zusammen. �Wir betreiben 
Bergbau, der die natürlich vorkommenden 
Ressourcen möglichst vollständig nutzt, 
und wir bauen in der Hütte in St. Martin 
die Recyclingaktivitäten massiv aus, um den 
wertvollen Rohstoff Wolfram im Kreislauf zu 
halten � und darauf sind wir stolz!� << 

MENSCHEN und WOLFRAM beschäftigen uns ALLE 
Ein provokanter Titel? Nein, die „nackte Wahrheit“! 
Denn durch kompromisslose Spezialisierung auf ein seltenes Element hat sich die Wolfram Bergbau-
und Hütten-GmbH Nfg. KG in St. Martin zu einem weltweit führenden Hersteller entwickelt.
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Wolfram Bergbau- & Hütten-GmbH 
Nfg. KG
8543 St. Martin im Sulmtal 
Tel.: 0 34 65/70 77-0, Fax-DW: -10
E-Mail: office@wolfram.at
www.wolfram.at

Mittersiller Impressionen: Wolfram „begegnet“ uns im täglichen Leben weit öfter, als uns bewusst ist.


